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VERGÜTUNGSSÄTZE 2011  FÜR PHOTOVOLTAIK-ANLAGEN  

[ GÜLTIG AB 01. JANUAR 2011, QUELLE BUNDESNETZAGENTUR] 

In Deutschland wird der Betrieb einer Photovoltaik-Anlage staatlich gefördert. Für die 

Einspeisung Ihres Solarstroms in das öffentliche Stromnetz erhalten Sie eine Vergütung, die 

durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz geregelt ist. Dieses Einkommen wird Ihnen für die 

nächsten 20 Jahre garantiert – zusätzlich zum Installationsjahr! Die Haltbarkeit und 

Stromproduktion einer Photovoltaik-Anlage geht bei qualitativ hochwertigen Komponenten 

aber weit über diese 20 Jahre hinaus. In der folgenden Tabelle finden Sie die derzeit gültigen 

Vergütungssätze für das Jahr 2011. 

Möglichkeit 1: Einspeisung in das öffentliche Stromnetz  

In diesem Fall speisen Sie den gesamten Strom in das öffentliche Stromnetz ein und 

erhalten dafür von Ihrem regionalen Netzbetreiber eine so genannte 

Einspeisevergütung – und die kann sich auch in diesem Jahr sehen lassen. Je nach Art 

und Größe erhalten Sie bis zu 28,74 Cent pro kWh – und das 20 Jahre lang, gesetzlich 

garantiert! 

 
Leistung < 30 KW 30 - 100 KW > 100 KW Ab 1 MW 

 
Vergütung [Ct/kWh) 28,74  27,33  25,86  21,56 

Möglichkeit 2: Eigenverbrauch und Einspeisung  

Sie haben auch die Möglichkeit, Ihren Solarstrom selbst zu verbrauchen und nur die 

überschüssige Strommenge ins Netz einzuspeisen. So sparen Sie Stromkosten, 

machen sich unabhängig vom steigenden Strompreis und verdienen dabei sogar 

noch. Denn Sie erhalten nicht nur die bestehende Einspeisevergütung (siehe oben), 

sondern kassieren auch für den selbst verbrauchten Strom noch Geld.  

 
Leistung < 30 kW 30 - 100 kW 101 - 500 kW 

 

 
EV 0 - 30% [Ct/kWh] 12,36  10,95  9,48  

 

 Ab 30 % EV [Ct/kWh]  16,74  15,33  13,86   

 

Da der Strom aller Voraussicht nach immer teurer wird, wird der Eigenverbrauch von 

Solarstrom in den kommenden Jahren stetig lukrativer! Lassen Sie sich vom SEZ beraten! 


